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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.	wie die Landesregierung die Einführung der „Ehe für alle“ bewertet;
2.	�wie viele Lebenspartnerschaften in Baden-Württemberg seit der Einführung 

des Gesetzes über die Eingetragene Lebenspartnerschaft (1. August 2001) bis 
September 2017 geschlossen wurden, geordnet nach Jahren;

3.	�wie viele dieser Lebenspartnerschaften nach Kenntnis der Landesregierung seit 
2011 in Standesämtern geschlossen worden sind;

4.	�wie viele verschiedengeschlechtliche Ehen in Baden-Württemberg in diesem 
Zeitraum geschlossen wurden, geordnet nach Jahren;

5.	�wie viele gleichgeschlechtliche Ehen in Baden-Württemberg seit der Einführung 
der „Ehe für alle“ (Gesetz zur Einführung des Rechts auf Eheschließung für Per-
sonen gleichen Geschlechts) seit September 2017 bis heute geschlossen wurden, 
geordnet nach Jahren, und wie die Landesregierung diese Entwicklung beurteilt;

6.	�wie viele gleichgeschlechtliche Ehen in Baden-Württemberg seit September 
2017 wieder geschieden wurden und wie hoch die Zahl der verschiedenge-
schlechtlichen Ehescheidungen im Vergleich ist;

7.	�inwiefern die Landesregierung Kenntnis darüber hat, wie viele Kinder aus seit 
2017 geschlossenen gleichgeschlechtlichen Ehen durch Geburt oder Adoption 
hervorgegangen sind, wie viele Kinder als Pflegekinder von gleichgeschlecht-
lichen Eheleuten aufgenommen wurden, und wie sie diese Entwicklung beurteilt.
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Antrag
der Abg. Florian Wahl und Daniel Born u. a. SPD
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Stellungnahme
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Wie hat die „Ehe für alle“ das Leben der Menschen verändert?
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B e g r ü n d u n g

Die Einführung der „Ehe für alle“ war ein Meilenstein in der Rechtsgeschichte 
unseres Landes. Dieser Antrag verfolgt den Zweck herauszufinden, wie viele Per-
sonen von diesem neuen Recht Gebrauch gemacht haben.

S t e l l u n g n a h m e

Mit Schreiben vom 19. Juli 2022 Nr. 25-0141.5-017/2768 nimmt das Ministerium 
für Soziales, Gesundheit und Integration zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.	wie die Landesregierung die Einführung der „Ehe für alle“ bewertet;

Der Deutsche Bundestag beschloss am 30. Juni 2017 die weitgehende Gleich-
behandlung von Schwulen und Lesben im Ehe-Recht. Die baden-württembergi-
sche Landesregierung hat die Zustimmung des Bundestags 2017 sehr begrüßt, da 
Baden-Württemberg bereits 2015 diesen Gesetzentwurf gemeinsam mit anderen 
Ländern in den Bundesrat eingebracht hatte. 

Nach Einführung der „Ehe für alle“ wurden im Jahr 2017 in Baden-Württem-
berg bereits 1.230 Eheschließungen von gleichgeschlechtlichen Paaren vollzogen. 
Neben der rechtlichen Gleichstellung hat die „Ehe für alle“ für viele gleichge-
schlechtliche Paare auch einen hohen symbolischen Wert und ist ein wichtiger 
Schritt auf dem Weg zu einer tatsächlichen Gleichstellung aller Menschen in un-
serer Gesellschaft.

Die Landesregierung setzt sich für Vielfalt in Landesverwaltung und Gesellschaft 
ein. Am 15. November 2012 ist das Land Baden-Württemberg deshalb der Char-
ta der Vielfalt beigetreten. Nationalität, Staatsangehörigkeit, ethnische Herkunft, 
Geschlecht, Religion oder Weltanschauung, Behinderung, Alter und sexuelle Ori-
entierung bzw. Identität dürfen per se kein Grund sein, jemanden auszugrenzen. 
Die Landesregierung bewertet die „Ehe für alle“ als einen wichtigen Schritt für 
die Gleichstellung von gleichgeschlechtlichen Paaren. 

2.	�wie viele Lebenspartnerschaften in Baden-Württemberg seit der Einführung 
des Gesetzes über die Eingetragene Lebenspartnerschaft (1. August 2001) bis 
September 2017 geschlossen wurden, geordnet nach Jahren;

3.	�wie viele dieser Lebenspartnerschaften nach Kenntnis der Landesregierung 
seit 2011 in Standesämtern geschlossen worden sind;

Die Fragen 2 und 3 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

In der amtlichen Statistik werden nur diejenigen Lebenspartnerschaften erfasst, die 
in Standesämtern geschlossen wurden. Zwar ermöglicht das seit dem Jahr 2001 be-
stehende Lebenspartnerschaftsgesetz zwei Menschen gleichen Geschlechts, ihrer 
Beziehung einen rechtlichen Rahmen zu geben, Ergebnisse zu den geschlossenen 
Lebenspartnerschaften als eigenständige Statistik konnten aber erst mit dem In-
krafttreten des neuen Bevölkerungsstatistikgesetzes mit Wirkung zum 1. Januar 
2014 erhoben und veröffentlicht werden.
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Geschlossene Lebenspartnerschaften 2015 bis 2017

4.	�wie viele verschiedengeschlechtliche Ehen in Baden-Württemberg in diesem 
Zeitraum geschlossen wurden, geordnet nach Jahren;

Die Anzahl der verschiedengeschlechtlichen Eheschließungen in den Jahren 2001 
bis 2017 wird in den folgenden Tabellen dargestellt.

Verschiedengeschlechtliche Eheschließungen 2001 bis 2008

Verschiedengeschlechtliche Eheschließungen 2009 bis 2017

5.	�wie viele gleichgeschlechtliche Ehen in Baden-Württemberg seit der Einfüh-
rung der „Ehe für alle“ (Gesetz zur Einführung des Rechts auf Eheschließung 
für Personen gleichen Geschlechts) seit September 2017 bis heute geschlossen 
wurden, geordnet nach Jahren, und wie die Landesregierung diese Entwicklung 
beurteilt;

Die Anzahl der gleichgeschlechtlichen Eheschließungen seit dem Jahr 2017 wird 
in der folgenden Tabelle dargestellt.

Gleichgeschlechtliche Eheschließungen 2017 bis 2021

Die Landesregierung beurteilt die Entwicklung der gleichgeschlechtlichen Ehen 
als positiv, da sich die Anzahl der Eheschließungen seit 2017 stabil zeigt. Der 
leichte Rückgang der Zahlen im Jahr 2021 kann möglicherweise in Zusammen-
hang mit der Coronapandemie zurückgeführt werden, da auch die Anzahl der 
Eheschließungen verschiedengeschlechtlicher Paare in diesem Zeitraum leicht 
rückläufig ist.

6.	�wie viele gleichgeschlechtliche Ehen in Baden-Württemberg seit September 
2017 wieder geschieden wurden und wie hoch die Zahl der verschiedenge-
schlechtlichen Ehescheidungen im Vergleich ist;

Die Anzahl der gleichgeschlechtlichen Ehescheidungen seit dem Jahr 2017 wird 
in der folgenden Tabelle dargestellt. Aus der amtlichen Statistik liegen keine An-
gaben über gleichgeschlechtliche Ehescheidungen für die Jahre 2017 und 2018 
vor. 
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Gleichgeschlechtlichen Ehescheidungen 2017 bis 2021

Die Anzahl der verschiedengeschlechtlichen Ehescheidungen seit dem Jahr 2017 
wird in der folgenden Tabelle dargestellt.

Verschiedengeschlechtlichen Ehescheidungen 2017 bis 2021

7.	�inwiefern die Landesregierung Kenntnis darüber hat, wie viele Kinder aus seit 
2017 geschlossenen gleichgeschlechtlichen Ehen durch Geburt oder Adoption 
hervorgegangen sind, wie viele Kinder als Pflegekinder von gleichgeschlecht­
lichen Eheleuten aufgenommen wurden, und wie sie diese Entwicklung beur-
teilt.

Das Geschlecht der Adoptiveltern wird derzeit in der Kinder- und Jugendhilfe-
statistik nicht erhoben. Ab dem Berichtsjahr 2023 soll, gemäß den gesetzlichen 
Änderungen in § 99 Absatz 3 Nummer 1 SGB VIII, das Geschlecht sowie der 
Familienstand der Adoptiveltern/des Adoptivelternteils erhoben werden. Bei Per-
sonen, die Pflegekinder aufgenommen haben, werden in der Kinder- und Jugend-
hilfestatistik ebenfalls keine Daten zum Geschlecht erhoben. 

Lucha
Minister für Soziales, 
Gesundheit und Integration
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